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Die Bürgerschaft beauftragt den Bürgermeister zu prüfen, ob und unter welchen rechtlichen, technischen sowie 
finanziellen Bedingungen die Symbolmasken der Fußgängerampel am Wassertor durch individuell gestaltete 
Nosferatu-Symbolmasken ersetzt werden können.  

Im Rahmen der Prüfung sind insbesondere zu berücksichtigen: 
  
• die rechtliche Zulässigkeit nach Straßenverkehrsrecht und einschlägigen technischen Regelwerken 
• die Frage des Nutzungsrechts für die Figur des Nosferatu 
• die technische Umsetzbarkeit an der bestehenden Lichtsignalanlage, 
• die Kosten für Anschaffung, Einbau, Wartung und ggf. Ersatz im Vergleich zu Standard-Symbolmasken, 
• mögliche Auswirkungen auf Verkehrssicherheit und Erkennbarkeit, 
• sowie ggf. Erfahrungen anderer Kommunen mit vergleichbaren Projekten.  

Die Ergebnisse der Prüfung sind der Bürgerschaft bis zum 31.12.2026 vorzulegen. 

 
Zahlreiche Städte in Deutschland nutzen individuell gestaltete Fußgängerampeln, um lokale Geschichte, 
kulturelle Identität, sowie städtische Besonderheiten sichtbar zu machen und das Stadtbild aufzuwerten. Hierzu 
zählen z. B. Mainz, München, Schwerin oder Hamburg. Diese Projekte zeigen, dass individuell gestaltete 
Ampelmotive als wiedererkennbare Symbole im öffentlichen Raum fungieren und positive Aufmerksamkeit über 
die Stadtgrenzen hinaus erzeugen können. 

Die Hansestadt Wismar ist durch den Stummfilmklassiker „Nosferatu – Eine Symphonie des Grauens“ aus dem 
Jahr 1921 historisch und kulturell eng mit der Figur des Nosferatu verbunden. Ein Nosferatu-Ampelmännchen 
bietet die Möglichkeit, diese filmhistorische Bedeutung angemessen zu würdigen und sichtbar im öffentlichen 
Raum zu verankern. 
  
Wir schlagen die Ampel am Wassertor gezielt für eine Prüfung vor, da hier ein Teil des Films gedreht worden ist. 
Durch die Beschränkung auf einen einzelnen Standort bliebe der Eingriff überschaubar und eignet sich zugleich 
als Pilotprojekt. 
  
Somit stellt der Prüfauftrag sicher, dass eine mögliche Umsetzung im Falle einer positiven Vorprüfung 
ausschließlich unter Wahrung der Verkehrssicherheit und der rechtlichen Vorgaben erfolgt. Zudem kann 
festgestellt werden, ob die Maßnahme als vergleichsweise kostengünstige Lösung mit nachhaltiger Wirkung 
dient. 
 

Keine  
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